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PRO FIT O VER PEO PLE –
D e r G-8-Gipfe l in H e ilige ndam m

„D ie  Globalisie rung ge stalte n – die s w ar von Anbe ginn 
de r Tre ffe n das H auptth e m a de r G8. W as m it de r Ko-
ordinie rung von W irtsch afts-  und W äh rungspolitik  be -
gann, be de ute t h e ute  Ve rantw ortung für alle  globale  
Frage ste llunge n. D ie  ge m e insam e n Grundw e rte  Fre i-
h e it, D e m ok ratie , Me nsch e nre ch te , Mark tw irtsch aft, 
Fre ih ande l und Re ch tsstaatlich k e it sind de r Rah m e n 
de r ge m e insam e n Be sch lüsse . Sie  sind zugle ich  Ve r-
pflich tung für das H ande ln de r Staats-  und Re gie -
rungsch e fs.“
(h ttp:// w w w .g-8.de /W e bs/G8/D E/G8/H e rausforde -
runge n/ h e rausforde runge n.h tm l)
So be sch re ibt die  de utsch e  Bunde sre gie rung de n 
se lbstge w äh lte n Aufgabe nbe re ich  de r „Gruppe  de r 
Ach t“ m it blum ige n W orte n. D ie  „Gruppe  de r 
Ach t“, das sind ne be n D e utsch land, das in die se m  
Jah r de n Vorsitz h at, Frank re ich , Italie n, Großbritan-
nie n, Kanada, die  U SA, Japan und Russland, das 
nach  w ie  vor oft noch  nich t als Vollm itglie d ge zäh lt 
w ird. So w e it, so unde m ok ratisch . Abe r w ie  k am  
e s übe rh aupt zur Bildung de r G8 und w o lie gt e i-
ge ntlich  das Proble m ?

Ge sch ich tlich e  Entw ick lung
D as Ende  de s Bre tton-W oods-Syste m s de r fe ste n 
W e ch se lk urse  und de r Ölpre issch ock  von 19 73 w a-
re n die  e insch ne ide nde n ök onom isch e n Ere ignisse , 

die  zur Gründung de r G6 (Gruppe  de r 6, dam als 
oh ne  Kanada und Russland) füh rte n.
U rsach e  de r Auflösung de s Bre tton-W oods-Sys-
te m s w are n e ine rse its stark e  D e fizite  in de r H an-
de lsbilanz de r U SA und ande re rse its die  h oh e n 
Koste n, die  de r Vie tnam k rie g ve rursach t h atte  und 
die  die  Ve re inigte n Staate n je tzt zusätzlich  be laste -
te n. D ie  U SA ve rsprach e n sich  von de r Libe ralisie -
rung de s Kapitalve rk e h rs e ine  Stärk ung ih re r 
ök onom isch e n Mach tposition in de r W e lt. D azu 
w urde n zunäch st die  W e ch se lk urse  fre ige ge be n, 
w as W äh rungsspe k ulatione n in de m  h e ute  be k ann-
te n Ausm aß e rst m öglich  m ach te . Gle ich ze itig w ur-
de n übe rall Maßnah m e n de r Libe ralisie rung und 
D e re gulie rung e inge füh rt, die  bis h e ute  andaue rn. 
D ie  Fre igabe  de r W e ch se lk urse  m ach te  sich  vor al-
le m  be i Auße nh ande l, Inve stitione n und Sch ulde n-
die nst de r Entw ick lungslände r be m e rk bar. 
W e ch se lk urssch w ank unge n m ach te n H ande l und 
Bank ge sch äfte  unsich e re r. Gle ich ze itig w usste n fin-
dige  Kapitaliste n die se  U nsich e rh e ite n und Kurs-
sch w ank unge n zur Erzie lung h oh e r Profite  für sich  
zu nutze n. Nach de m  in de r Absch lusse rk lärung de s 
e rste n Gipfe ls 19 75 noch  ausdrück lich  das Z ie l de r 
Stabilität de s W äh rungssyste m s form ulie rt w urde , 
e rstark te n nach folge nd Ström unge n, die  die se  Re -
form e n ve rh inde rn w ollte n, dam it sie  die  W e ch se l-
k urssch w ank unge n w e ite rh in nutze n k onnte n.
Auße r de m  finanzie lle n Aspe k t spie lte n abe r be son-
de rs aus Sich t de r U SA die  auße npolitisch e n Be zie -
h unge n e ine  be de ute nde  Rolle . Nach  de m  
ve rlore ne n Vie tnam k rie g fande n sich  die  Staate n e i-
ne m  w irtsch aftlich  w ach se nde n W e ste uropa und e i-
ne m  w ich tige r w e rde nde n Japan ge ge nübe r und 
sah e n in de n „Kam inge spräch e n“ m it de n Staats- 
und Re gie rungsch e fs de r be de ute ndste n Industrie -
lände rn e ine n w ich tige n strate gisch e n Vorte il. U n-
te r Aussch luss de r Öffe ntlich k e it und de r re stlich e n 
W e lt trafe n und trifft sich  die  „Gruppe  de r Ach t“, 
um  Strate gie n und Pläne  zu disk utie re n, Me inunge n 
abzutaste n und Absprach e n zu tre ffe n.
In de r e rste n Ph ase  (19 75 -  81) w ollte  m an die  
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w irtsch aftlich e n Proble m e , die  m it de m  Ende  de s 
Bre tton-W oods-Syste m s zusam m e nh änge n, in de n 
Griff be k om m e n. D abe i basie rte n die  Ve rh andlun-
ge n noch  auf de r Grundannah m e , die  Politik  se i in 
de r Lage , die  W irtsch aft zu ge stalte n, und sie  h abe  
auch  die  Pflich t dazu.
D ie  zw e ite  Ph ase  (19 81 -  9 6) lie ß be re its e rk e n-
ne n, dass die  Rolle  de s Ne olibe ralism us nach  und 
nach  m aßge be nd für die  Politik  de r G8 w e rde n soll-
te . Man be gann unte r de m  Etik e tt de r Fle xibilisie -
rung de r Arbe itsm ärk te  m it de m  Abbau von 
Arbe itne h m e rInne nre ch te n, e ntlie ß de n Staat m e h r 
und m e h r aus se ine r Ve rantw ortung für se ine  Bür-
ge rInne n und lie ß sie  für sich  se lbst sorge n, w äh -
re nd m an die  U nte rne h m e n zune h m e nd ste ue rlich  
be günstigte .
D ie  dritte  Ph ase  (19 9 6 -  h e ute ) ze igt, dass von de n 
ursprünglich e n Z ie le n de r G8 nich t m e h r vie l übrig 
ge blie be n ist. Statt sich  auf W ach stum , Konjunk tur 
und Be sch äftigung zu k onze ntrie re n, be sch äftige n 
sich  die  G8 h e ute  m it säm tlich e n politisch  re le van-
te n Th e m e n. Es ge h t sow oh l um  Atom e ne rgie  als 
auch  um  dive rse  Krie gse insätze , Klim a und U m -
w e ltth e m e n, Bildung, Ge sundh e it, Korruption, or-
ganisie rte  Krim inalität, abe r auch  Te rrorism us ode r 
Rüstungsk ontrolle . D ie s sollte n Th e m e n se in, be i 
de ne n alle  m itre de n -  nich t nur die  Gruppe  de r 
Ach t. D e nn die  Konse q ue nze n tre ffe n alle , obw oh l 
die  e ntsch e ide nde n Re gie runge n nich t e inm al 15%  
de r W e ltbe völk e rung re präse ntie re n.

K ritik  an de n G8
In de n le tzte n 12 Jah re n h at sich  de r W e lth ande l 
m e h r als ve rdre ifach t und das auf de r ganze n W e lt 
e rw irtsch afte te  Bruttosozialproduk t h at sich  nah e -
zu ve rdoppe lt. D e r Mange l an Nah rungsm itte ln 
und D inge n de s täglich e n Le be ns, de r zuvor obje k -
tiv be stande n h at, ist je tzt nich t m e h r ge ge be n. D as 
be de ute t, dass e s je tzt, w o e s in Te ile n de r W e lt so 
vie l Ü be rfluss gibt, m öglich  w äre , dass je de r 
Me nsch  ge nug finanzie lle  und m ate rie lle  D inge  h at, 
um  gut le be n zu k önne n. D ah e r w ird nach  U N Son-
de rbe rich te rstatte r für das Re ch t auf Nah rung, Je an 
Z ie gle r, je de s K ind, das h e ute  noch  an H unge r ste r-
be n m uss, e rm orde t, w e il die  Industrie natione n die  
Möglich k e it h ätte n, e s durch  e ine  ge re ch te  Ve rte i-
lungspolitik  m it Nah rungsm itte ln zu ve rsorge n 
(h ttp://w w w .ge rm anw atch .org/ze itung/2005-
4.pdf). Laut de utsch e r W e lth unge rh ilfe  ste rbe n je -
de n Tag 24.000 Me nsch e n an U nte re rnäh rung. O b-
w oh l die se  ge re ch te  Ve rte ilung von Re ich tüm e rn 
m öglich  w äre , w e rde n Abh ängigk e ite n und U n-
gle ich ve rte ilung auf de r W e lt im m e r stärk e r. D ie  

Konze rne , die  natione nübe rgre ife nd produzie re n 
und h ande ln, sam m e ln die  durch  h oh e  Produk tivi-
tät von Vie le n e rw irtsch afte te n Re ich tüm e r in w e ni-
ge n H ände n an und be anspruch e n sie  für sich . 
Anstatt alle  am  Re ich tum  de r W e lt te ilh abe n zu las-
se n, ve rsuch e n sie , im m e r billige re  Arbe itsk räfte  
und -be dingunge n zu be k om m e n um  noch  m e h r 
Profit m ach e n zu k önne n. Soziale  Ve rantw ortung? 
Ge re ch te  Ve rte ilung? Auf de m  O h r sind sie  taub! 
D ie  Konze rne  stre be n w e ltw e it e ine  m öglich st um -
fasse nde  „D e re gulie rung“ (also de n Abbau von So-
zialstaat und Arbe itne h m e rInne nre ch te n) und 
Privatisie rung an. Grundre ch te  w ie  Ve rsorgung m it 
W asse r und ande re n Grundnah rungsm itte ln, Bil-
dung ode r Sich e rh e it solle n danach  nich t länge r 
Aufgabe  de s Staate s se in. Privatunte rne h m e n sind 

abe r im  Ge ge nsatz zum  Staat nich t de m  Grundsatz 
de s Allge m e inw oh ls unte rw orfe n, sonde rn h ande ln 
e inzig und alle in profitorie ntie rt: D e r Staat k ann be -
stim m te  Güte r k oste nlos ode r se h r günstig für se i-
ne  Be völk e rung anbie te n. Ein U nte rne h m e n w ill 
und m uss Profit e rw irtsch afte n und ve rk auft se ine  
Produk te  nur an die je nige n, die  e s sich  le iste n k ön-
ne n. D as be de ute t in le tzte r Konse q ue nz e be n 
auch , Me nsch e n ve rh unge rn und ve rdurste n zu las-
se n, w e nn sie  das Ge ld für W asse r und Nah rung 
nich t aufbringe n k önne n! D e sh alb sprich t Z ie gle r 
auch  vom  „H unge r als Masse nve rnich tungsw affe “. 
D azu k om m t die  Ve rsch uldung de r Entw ick lungs-
lände r. Z .B. flosse n von 19 80-2003 h öh e re  Z insbe -
träge  (oh ne  Tilgung!) von de n Entw ick lungs- zu 
de n Industrie lände rn, als le tzte re  insge sam t an Ent-
w ick lungsh ilfe  ge zah lt h abe n (s.u.). Alle s w ird zur 
W are , sogar die  Ge ne  von Tie re n, Pflanze n und so-
gar Me nsch e n. W e lch e  absurde n Ausw irk unge n die  
übe rtrie be ne  Pate ntie rungsw ut be re its je tzt h at, 
ze igt e in Be ispie l aus Australie n: W e r ne ue rdings 
dort öffe ntlich  „H appy birth day“ singt, m uss m it e i-
ne m  Bußge ld bis zu 800 Euro re ch ne n. D ie se  Ent-
w ick lunge n füh re n zu e ine m  syste m atisch e n Abbau 
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von Me nsch e nre ch te n und zu e ine r be dingungslo-
se n H e rrsch aft de r Be sitze nde n. D abe i w ird auf 
Sch w äch e re  k e ine  Rück sich t ge nom m e n; fre ie r 
H ande l und größtm öglich e  Ge w innm öglich k e ite n 
sind w ich tige r als Millione n von Me nsch e nle be n. 
W e r de n von de r k apitalistisch e n W e ltordnung vor-
ge ge be ne n Pre is für e in übe rle be nsw ich tige s Gut, 
dass nach  unse re r Auffassung alle n zugänglich  ge -
m ach t w e rde n m uss, nich t zah le n k ann, m uss sich  
ve rsch ulde n und rutsch t so tie fe r in die  Abh ängig-
k e it. U nd w e nn auch  de r Kre dit nich t zurück ge -
zah lt w e rde n k ann – dann ist m an e s buch stäblich  
nich t w e rt, zu übe rle be n. Anstatt die se  Proble m e  
e rnsth aft zu be h ande ln und ih re n politisch e n Ein-
fluss zu nutze n, um  die  U ngle ich ve rte ilung zu be se i-
tige n ode r w e nigste ns zu m ilde rn, trage n die  
jäh rlich e n G8-Gipfe l, die  früh e r tre ffe nd „W e ltw irt-
sch aftsgipfe l“ h ie ße n, zu e ine r w e ite re n Ve rsch är-
fung de r Situation be i. D ie  folge nde  Grafik  ze igt 
de utlich , dass de r soge nannte  Sch ulde ne rlass für 
die  Entw ick lungslände r, für de n sich  die  G8 re ge l-
m äßig gönne rh aft fe ie rn lasse n, e ine  rie sige  Moge l-

pack ung ist: 
Ein Blick  auf de n Rüstungse tat de r G8 lässt e rk e n-
ne n, w o die  Prioritäte n lie ge n, w e nn m an sich  zw i-
sch e n soziale r Ve rantw ortung und Aufrüstung 
e ntsch e ide n m uss. Alle in die  U SA h abe n 2006 
m e h r als das dre ifach e  de r ge sam te n Entw ick lungs-
h ilfe , die  von alle n Industrie lände rn zusam m e n ge -
zah lt w urde n, in die  Rüstungsindustrie  „inve stie rt“.

Eine  ande re  We lt ist m öglich ! Alte rnative n zu 
G8 und Prote ste  ge ge n de n Gipfe l
D ie  „Gruppe  de r Ach t“ be anspruch t für sich , Pro-
ble m löse r für die  ganze  W e lt zu se in und lässt sich  
fe ie rn als die je nige , die  die  Proble m e  e ndlich  an-
pack t und e tw as dage ge n tut. D ass das nur Auge n-
w isch e re i und k nallh arte  Inte re sse npolitik  ist, 
h abe n w ir inzw isch e n ge se h e n. Nur: W e r soll’s 

dann m ach e n? D ie  G8 k e h re n in ih re n Eige nlob-
h ym ne n ge rn m al unte r de n Tisch , dass e s be re its 
se it lange r Z e it e ine  inte rnationale  O rganisation 
gibt, die , im  Ge ge nsatz zu ih ne n re lativ de m ok ra-
tisch  organisie rt und vor alle m  le gitim ie rt ist: D ie  
U NO ! Be i alle n Kritik punk te n, die  m an be re ch tig-
te rw e ise  an de n Ve re inte n Natione n h abe n sollte , 
ble ibt sie  doch  die  O rganisation, de r e s vorbe h al-
te n ble ibe n sollte , die  Proble m e  de r W e lt unte r Ein-
be zug alle r Be te iligte n zu löse n. In de r U NO  gilt 
de r Grundsatz „one  country, one  vote “, im  Ge ge n-
satz zu de m  e xk lusive n Clubch arak te r de r G8, w o 
sich  nur be te ilige n k ann, w e r e xplizit und w illk ür-
lich  e inge lade n w ird. D ie  de m ok ratisch e n Möglich -
k e ite n stoße n natürlich  da an ih re  Gre nze n, w o 
e inze lne  Staate n übe r Ve tostim m e n ve rfüge n und 
som it Me h rh e itse ntsch e idunge n e infach  aush e be ln 
k önne n, h ie r sind Re form e n dringe nd nötig. U nd a 
propos Ve tom äch te : D e m  aufm e rk sam e n Be obach -
te r w ird aufge falle n se in, dass auße r Ch ina, das als 
Be itrittsk andidat für e ine  e rw e ite rte  Gipfe lrunde  
ge h ande lt w ird, alle  Ve tom äch te  de s U N-Sich e r-
h e itsrate s auch  G8-Mitglie de r sind …
In die se m  Jah r finde t de r Gipfe l im  Luxush ote l Ke m -
pinsk i in H e ilige ndam m  statt und w ird ca. 100 Mil-
lione n Euro Ste ue rge lde r k oste n. Elf Millione n 
davon ve rsch lingt alle in de r Z aun, de r die  politi-
sch e  Elite  de r W e lt sch ütze n soll vor de nje nige n, 
übe r de re n Köpfe  sie  be stim m e n. W e r m it uns pro-
te stie re n ode r sich  w e ite r inform ie re n m öch te , 
de m  se i die  H om e page  von Attac w ärm ste ns ans 
H e rz ge le gt: h ttp://w w w .attac.de /h e ilige ndam m 07. 
H ie r gibt e s Infos, H inte rgrundm ate rial, de n Te r-
m inplan für die  Prote stak tione n und de n Alte rnativ-
gipfe l, de r ze itgle ich  m it de m  Gipfe l stattfinde n soll 
und vie le s m e h r. Auch  die  O snabrück e r O rtsgrup-
pe  von Attac arbe ite t sch on länge r um fasse nd an 
de m  Th e m a und bie te t re ge lm äßig Infove ranstal-
tunge n an. D ie  O snabrück e r Attacis finde t ih r h ie r:
h ttp://w w w .attac.de /osnabrue ck .
W ir se h e n uns in H e ilige ndam m , de nn e ine  ande re  
W e lt ist m öglich !

S.H .




